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Kinderarbeit auf dem Lande
ie geſtern im Reichstage zu Ende geführte erſte Leſungde Geſehenteinfs ur Regelung der gewerblichen Kinder

arbeit hat ergeben daß über die Tendenz welche der Ent
wurf verfolgt weſentliche Meinungsverſchiedenheiten nicht
heſtehen wenn auch die einen zu vorſichtigem Vorgehen auf
dieſem neubetretenen Gebiete der ſozialen Fürſorge rathen
den anderen aber wiederum der Entwurf nicht weit genug
geht Wir haben ſchon in unſerem Leitartikel vom Diens
tag voriger Woche zu erkennen gegeben daß wir zu denen
gehören die inbezug auf dieſe Frage den goldenen
Mittelweg eingeſchlagen ſehen möchten und vor allem
gewünſcht hätten daß die eigenen Kinder den fremden in
der Hausinduſtrie beſchäftigten Kindern nicht allzu ſehr
hintangeſtellt worden wären auf der anderen Seite aber
haben wir durchaus nicht verkannt daß die Materie die hier
geſetzlich geregelt werden ſoll außerordentlich diffiziler Natur
iſt und ein Zuviel leicht wirthſchaftliche Schäden im Gefolge
haben könnte deren Herbeiführung weder im Intereſſe des
Staates noch in dem der Geſellſchaft oder überhaupt im
Intereſſe unſeres wirthſchaftlichen Lebens liegen Daß der
Entwurf die Kinderarbeit auf dem Lande unberückſichtigt
läßt iſt von uns mit dem Hinweis auf die Verſchieden
artigkeit der Beſchäftigung dort in dumpfen Stuben und
hier in freier Luft erklärt worden im Reichstage aber hat
man dieſe Erklärung nicht gelten laſſen wollen vielmehr
ziemlich entſchieden darauf gedrungen daß auch die
Arbeiten der Landkinder unter ſtaatliche Kon
trolle genommen werden ſollten Die Auseinander
ſetzungen über dieſe Forderung wurden mit ſolchem Eifer
eführt daß die Erörterungen lediglich faſt von ihr nur beherrſcht wurde einen praktiſchen Erfolg aber haben ſie zu

nächſt nicht gehabt weil es dazu eines beſonderen Geſetz
entwurfes bedürfte den vorzulegen die Regierung nach dem
Reſultat der Reichstagsdebatte kaum geneigt ſein wird

Ein abſolutes Verlangen nach Einbeziehung der Kinder
arbeit auf dem Lande in die geſetzgeberiſche Regelung der
Materie iſt nur von ſozialdemokratiſcher Seite ausgeſprochen
die aber wie aus allen Reden der radikalen Abgeordneten
hervorging mehr Maßnshmen gegen die Ausbeutung
der ländlichen Kinder im Sinne hatten als eine Regle
mentirung der Kinderarbeit nach Maßgabe der Grundſätze
die bezüglich der Regelung der gewerblichen Kinderarbeit
aufgeſtellt wird Auf freiſinniger Seite vermochte man ſich
der ſozialdemokratiſchen Forderung nicht voll anzuſchließen ob
wohl man es wünſchenswerth fand daß auch den Kindern
auf dem Lande die Jugend erhalten werde ſo weit es die
Verhältniſſe zulaſſen aber hier und da ließ man doch durch
blicken daß es rathſamer wäre erſt die praktiſche Wirkung
des Geſetzes im Gewerbebetrieb einmal abzuwarten und
wir vermögen dem nur beizupflichten ſelbſt angeſichts der
auf der rechten Seite des Reichstages gemachten Verſuche
die Kinderarbeit auf dem Lande als eine Art idealer Be
ſchäftigung hinzuſtellen bei der die heranwachſende Jugend
unter Singen und Jubeln den Verluſt ihrer kindlichen
Freiheit zu vergeſſen ſich bemüht Damit ſoll aber nicht
geſagt werden daß wir Neigung hätten der Ausbeutung
irgendwie das Wort zu reden oder ſie in Schutz zu nehmen
im Gegentheil in deren Bekämpfung finden wir uns durch
aus auf der Seite der äußerſten Linken wenn auch einiger
Unterſchied beſtehen dürfte zwiſchen dem was man dort
Ausbeutung nennt und was unſererſeits als ſolche betrachtet
wird Es iſt nicht zu leugnen daß in manchen Diſtrikten
die ſchwache Kraft der Kinder von den Großgrundbeſitzern
weit über das zuläſſige Maß hinaus ausgenutzt wird und
den Herren Agrariern die da geſtern im Reichstage der
landwirthſchaftlichen Kinderarbeit ein Loblied ſingen zu
müſſen glaubten können ſolche Fälle zu vielen Dutzenden
nachgewieſen werden Fälle in denen dieſelbe Schule
leider der man gern die Kontrolle der gewerblichen
Kinderarbeit aufgeben möchte die Rolle der Förderin ſpieltoder ſpielen n Man hat im Reichstage auf die h

Rübenferien in der Provinz Sachſen exemplificirt
und dieſe als Beiſpiel dafür angeführt wie der Jugend ihre
zu ihrer Entwicklung ſo nothwendige Freiheit genommen
werde aber ſo wenig wir uns auch damit befreunden
können daß die Schule ihre Ferien ausſchließlich nach
dem Jntereſſe welches die Land wirthſchaft an der
Arbeitskraft der Kinder hat regelt und daß dieſe Ferien
azu benutzt werden die Kinder nach Belieben der Beſitzer

vom frühen Morgen bis zum Abend auf den Feldern ins
och zu ſpannen ſo entſchieden müſſen wir doch auf andere

Landestheile hinweiſen in denen die Schule den Inter
eſſen der Grundbeſitzer geradezu dienſtbar
gemacht der geordnete Unterricht hinter dem Verlangen
der Großgrundbeſitzer nach jugendlichen Arbeitern zurück
tehen muß und in denen deshalb thatſächlich eine Aus
verm der Kinder ſtattfindet
wid ſten beiſpielsweiſe in den Provinzen Preußen ſowohl

e in Poſen exiſtirt der Robot der Kinder noch in ſo aus
r hntem Maße daß der Staat ſchon im Intereſſe der

ehe altun einer kräftigen Landbevölkerung ſich veranlaßt
durg ſollte einzugreifen und die Kinder vor Ausbeutung
t die junkerlichen Grundbeſitzer zu ſchützen Aber wie

ſof man das von einem Staate erwarten deſſen ver
derer Landwirthſchafts miniſter ſich nicht ent

aß T im Abgeordnetenhaus der Anſicht Ausdruck zu gebenund die Kinder in den Dorſſchulen noch viel zu viel lernten

e u tcreß der ländlichen Arbeiten beſſer weniger mit
auf den ten behelligt werden ſollten Was die Kinder

em Lande lernen darüber werden wir gelegentlich

einmal ein Wort zu ſchreiben haben das vielleicht weitere
Kreiſe in Erſtaunen verſetzen dürfte aber iſt es angeſichts
ſolchen Standpunktes verwunderlich wenn die Kinderarbeit
auf dem Lande in einzelnen Landtheilen über Gebühr aus
genutzt wird Die Schule deren Wirkſamkeit ſolchergeſtalt
von einem Miniſter beurtheilt wird iſt gar nicht in der
Lage ſich dem Verlangen nach Freigabe der Kinder auch
während der Unterrichtszeit zu landwirthſchaftlichen Arbeiten
zu entziehen und dieſes Verlangen findet man denn auch
vielfach geſtellt und erfüllt Nicht in Poſen und Preußen
nur ſondern beiſpielsweiſe auch im ſüdlichen Schleswig
wo die Kinder während des ganzen Sommers faſt von dem
Schulbeſuch dispenſirt werden um dem Grundbeſitzer dienſt
bar ſein zu können Wenn hier die Hand angelegtwerden ſoll ſo iſt das ein Beginnen dem nur wärmſte
Unterſtützung geliehen werden kann ein Beginnen
übrigens deſſen letztes Ziel man auf freiſinniger
Seite ſeit Jahren ſchon zu erreichen ſucht Manches iſt ja
ſchon in der Zwiſchenzeit beſſer geworden aber es bleibt
doch noch viel zu thun ehe man die Kinderarbeit auf dem
Lande in dieſer Beziehung reformirt hat Wir wiederholen
nochmals dort wo ſie ſich in den Grenzen bewegt die
gegenwärtig die gewerbliche Kinderarbeit aufweiſt halten
wir ein geſetzgeberiſches Eingreifen zunächſt noch nicht für
nothwendig weil die ländliche Arbeit den Kindern alles
das in reichem Maße gewährt was der in der Hausinduſtrie
beſchäſtigten Jugend entzogen wird Licht Luft und Be
wegung Dort wird die ſoziale Geſetzgebung erſt ein
zugreifen haben wenn die Wirkungen eines ſolchen Ein
greifens genau erkannt ſind und es möglich iſt von vorn
herein die mit einer geſetzlichen Regelung verbundenen
wirthſchaftlichen Nachtheile zu paralyfiren der Ausbeutung
aber wie ſie uns hier und dort entgegentritt ſollte ſofortentgegengetreten werden Es federf dazu keines Geſetzes

kaum einer beſonderen erk ſondern allein die
ſtrikte Befolgung der beſtehenden Vorſchriften ſchon die
ſtrenge Durchführung der Schulpflicht und gewiſſer polizei
licher Beſtimmungen würde genügen hier Wandel zu ſchaffen
Wenn die geſtrigen und vorgeſtrigen Erörterungen im
Reichstage hierzu Veranlaſſung geben würden ſo wäre das
ein erfreulicher Erfolg Aber werden ſie Nur un
verbeſſerliche Optimiſten vermögen das zu hoffen Sch
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noch vor Pfingſten wie ſie anſcheinend regierungsſeitig geplant
iſt ſcheint den Agrariern nicht in den Kram zu paſſen Sie
planen noch eine große parlamentariſche Aktion in Sachen der
Brüſſeler Zuckerkonvention urd der Abänderung
des Zuckerſteuer geſetzes und beſürchten daß dieſer Plan
an der Vertagung ſcheitern oder zum mindeſten durch dieſe be
einträchtigt werden könnte Die Dtſch Tagesztg beginnt
deshalb bereits von einer Durch peitſchung zu reden und
ſchreibt mißbilligend

Die verbündeten Regierungen haben ſchon früher Vorlagen
deren ſchnelle Erledigung ohne lange Erörterungen ſie
wünſchten dem Reichstage zu einer Zeit unterbreitet wo die
Vertagung vor der Thür ſtand weil ſie der wohlbegründeten
Meinung ſich hingaben daß die Ausſicht auf unmittelbar
bevorſtehende Ferien die unbequemen Erörterungen abkürzen
werde Diesmal dürften ſie freilich vergebens gehofft haben
Die Frage der Zuckerſteuer und der Zuckerkonvention iſt
inſonderheit bei der jetzigen Lage der Landwirthſchaft ſo
ungeheuer wichtig daß wir einer überhaſteten Be
rathung allen nur denkbaren Widerſtand ent
gegenſetzen würden Daran daß die betreffenden
Geſetzentwürfe vor der Vertagung in dritter Leſung ver
abſchiedet werden könnten glauben wir nie und nimmer Man
wird ſie vielleicht zur erſten Leſung bringen können dann
müſſen ſie in eine Kommiſſion verwieſen werden und dieſe
kann ihre Aufgabe wenn ſie mit einigem Ernſte verfährt nicht
übers Knie brechen Die zweite Berathung würde ſonach
vorausſichtlich erſt nach der Vertagung im Herbſte ſtattfinden
Wenn dem ſo iſt ſo ſehen wir nicht ein weshalb die Vor
lage jetzt überhaupt noch eingebracht werden ſoll Wir haben
aber keinen Grund dagegen Einſpruch zu erheben da nie
mandem mehr als uns an einer gründlichen Erörterung der
Zuckerfrage gelegen ſein kann Nur möge man ſich darüber
keiner Täuſchung hingeben daß wir uns eine eventuell ge
plante Durchpeitſchung ruhig gefallen laſſen würden Die
Vertreter der Landwirthſchaft würden pflichtwidrig handeln
und ſich die ſchwerſten Vorwürfe zuziehen wenn ſie
duldeten daß Geſetzentwürfe von ſolcher Bedeutung und Trag
weite übers Knie gebrochen und ohne gründliche Durch
berathung im Galopp angenommen würden Die ver
bündeten Regierungen werden deshalb gut daran thun damit
zu rechnen daß vor der Vertagung auf dieſem Gebiete nichts
zu ſtande kommt Glauben ſie trotzdem die Vorlage ein
bringen zu ſollen vielleicht um die Stimmung des Reichstags
im allgemeinen zu erkunden ſo haben wir nichts dagegen
Ob ein ſolches Vorgehen aber ihren Wünſchen förderlich ſein
werde iſt ziemlich zweifelhaft Darüber welche Entſchließungen
den verbündeten Regierungen zweckmäßig ſeien haben wir
nicht zu befinden wohl aber haben wir daſür zu ſorgen und
werden mit allen Mitteln dafür ſorgen daß ſeitens
des Reichstags ſo wichtige Dinge nicht überhaſtet werden

Wir können dem agrariſchen Organ inſoweit recht geben als
man regierungsſeitig vermeiden ſollte derartige weittragende
Vorlagen wie ſie die Zuckerſteuergeſetze darſtellen dem Reichs
tage noch kurz vor ſeiner Vertagung zu unterbreiten Jm
übrigen aber ſollte die Diſch Tagesztg nicht ſo entrüſtet
thun und ſich vergegenwärtigen daß ſie ſelbſt es geweſen iſt
die einſt einer Durchpeitſchung des Zolltarifs das Wort
geredet hat indem ſie darauf hindrängte daß der Zolltarif noch
von dieſem Reichstag erledigt werden müſſe Graf Bülow

die Lehre ziehen daß er nichts Klügeres thun könnte als den
Reichstag demnächſt aufzulöſen
ohnehin nicht mehr liefern

Viel praktiſche Arbeit wird er
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Jlluſionen
Alle Politiker die irgendwie mit der Volksſtimmung vertrauf

ſind ſind ſich über eins klar Reichstagswahlen unter
der Zollparole müſſen zu einer bedeutenden Ver
ſtärkung der extremen Elemente rechts und links
führen Die Zeche haben die Parteien der Mitte zu bezahlen
die halben Agrarier die Männer der Regierungsvorlage
Das haben alle bisherigen Erſatzwahlen bewieſen zuletzt noch
Elbing Marienburg mit ſeiner vernichtenden Niederlage des

maßvollen nationalliberalen Agrariers Das hat auch ein ſo
erfahrener Parlamentarier wie der nalionalliberale Führer Baſſer
mann kürzlich in Jena ausgeſprochen Direkt irregeführt wird
daher die öffentliche Meinung wenn Stimmen ſich hören laſſen
wie ſie neulich in einem maßvollen argrariſchen Blatte zu
Worte kamen Hieß es da doch

Jm neuen Reichstag würden die Elemente die der maß
vollen Mittellinie des von den Regierungen einzubringen
den Tarifs ſich anſchließen zweifellos in beträchtlicher
Verſtärkung auftreten Keinesfalls das läßt ſchon
jetzt mit großer Beſtimmtheit ausſprechen werden die über
ſpannten Wünſche der äußerſten Rechten in einem zukünftigen
r einen gleich ſtarken Reſonanzboden finden wie gegen
wärtig

Selbſtverſtändlich gingen den maßvoll agrariſch geſinnten
Leſern des Blattes dieſe Worte wie Honig ein Aber ſie
würden ſich gewaltig verrechnen wenn ſie ihre Rechnung über
den Ausfall der nächſten Wahlen darauf gründen wollten
Die Herren vom Bund der Landwirthe haben ausgezeichnete
Ausſichten für die Zollwahlen Wie Fürſt Dohna zu Elbing
Marienburg von den bündleriſchen Ultras einfach beiſeite ge
ſchoben wurde wird es 1903 Dutzenden von pflaumenweichen
Konſervativen und faſt allen halbagrariſchen Nationalliberalen
gehen Rein unter dem Geſichtspunkt der Wahltaktik iſt das
Verhalten der Wangenheim Hahn und Oertel einfach tadellos
Jhnen ſtehen gewaltige Erfolge bevor Noch weit zahl
reicher werden freilich die Siege der ent ſchiedenen
Zolltarif Gegner ſein Sie können nichts ſehnlicher
wünſchen als daß die Wahlen ſich unter der Zollparole voll
ziehen und daß die maßvollen Agrarier in ihren Jlluſionen
verharren

Politiſches

Von einer beſtehenden vollkommenen Einigkeit
zwiſchen den Regierungsvertretern und den Mitgliedern
der Tarifkommiſſions Mehrheit darüber daß die
Weiterberathung der Vorlage bona fide zu Ende geführt
werden muß berichtet die offiziöſe Südd Reichskorr Käme
der Tarif nicht in Geſtalt eines für die Vertragsverhandlungen
brauchbaren Werkzeuges aus der Kommiſſion heraus ſo ſtehe
den Regierungen die Berufung an die Abſtimmung im Plenum
offen Die Regierung denke ſo wenig daran den natürlichen
Lebensfaden des gegenwärtigen Reichstages zu durch
ſchneiden daß ſie dieſen Faden wenn es verfaſſungsmäßig
möglich wäre eher noch länger ausgeſponnen ſehen
möchte Damit ſind Regierung und Kommiſſionsmehrheit
wieder mal nach langer Zeit in einem wenigſtens einig Auf
fällig iſt immerhin daß man die Noth wendigkeit fühlt
von neuem die Abſicht der Weiterberathung und Durchführung
des Tarifs in der Kommiſſion zu beto nen Wozu das wenn
man ſeiner Sache abſolut ſicher wäre Bei der Kanalvorlage
lauteten die Verſicherungen der Offiziöſen im vorigen Jahre
ähnlich

Von einem Zuſammenſchluß aller größeren deutſchen
Syndikate und Kartelle zu gemeinſamer Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen berichteten wir kürzlich Daß dies Vorgehen
nicht ohne Widerſtand hingenommen werden würde war voraus
zuſehen So bemerkt nunmehr auch Profeſſor E Francke in
der Soz Praxis treffend darüber

Gegenüber dieſem Zuſammenſchluß der Unternehmer und
Arbeitgeber die in Vereinigung eine ungeheuere
wirthſchaftliche ſoziale und politiſche Macht
repräſentiren wird auch die Organiſation und Ver
einigung der Konſumenten und Arbeiter in Ge
noſſenſchaften und Berufsvereinen immer mehr eine zwingende
Nothwendigkeit Der Staat ſelbſt muß in ſeinem eigenen
Jntereſſe den größten Werth auf einen ſolchen Zunſammen
ſchluß der Arbeiter und Konſumenten legen wenn er nicht
durch das Uebergewicht der Arbeitgeber und Unternehmer
aus ſeiner beherrſchenden Poſition gedrängt werden will

So werden übertriebene Maßnahmen im wirthſchaftlichen
Leben faſt immer durch Gegenmaßnahmen paralyſirt und er
weiſen ſich demnach als zwecklos Es iſt eben auch hier dafür
geſorgt daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen

Jmmer dreiſter erhebt die großpolniſche Partei ihr
Haupt und die Forderungen die die Gazeta Grudziondska in
Graudenz neueſtens ſtellen ſtrelfen geradezu das Gebiet des
politiſchen Wahnſinns Den Gipfel der Unverſchämtheit erreicht
das Blatt indem es ſchreibt daß alle polniſchen Landes
theile alſo Schleſien Poſen Weſtpreußen Maſuren und
Ermland zu einem Ganzen unter der Verwaltung eines be
ſonderen königlichen Statthalters mit einem beſon
deren Landtag vereinigt werden müſſen Außerdem muß in
Berlin ein beſonderer Miniſter für polniſche Angelegen
heiten ſein Dieſe Auslaſſungen haben das eine Gute
auch denjenigen Kreiſen die Augen zu öffnen die noch immer
jede Rückſicht auf die Polen genommen wiſſen wollen Eine
derartige Sprache der polniſchen Blätter giebt der Regierung
alle Veranlaſſung mit äußerſter Entſchiedenheit gegen die ſtaats

aber ſollte aus den vorſtehenden und ähnlichen Auslaſſungen feindliche Agitation der Großpolen vorzugehen



Volkswirthſchaftliches
In verſchiedenen r r tauchen wie alljährlich

Wünſche auf Aenderung des Statiſtiſchen Wagaren
verzeich niſſes auf die durch die Umgeſtaltungen der Technik
oder des h ä Verkehrs hervorgerufen ſind Während
dieſe Wünſche ſonſt im weiteſten Umfange eine Berückſichtigung
fanden werden ſie jetzt einige Zeit auf ihre Erfüllung
warten müſſen Man will nämlich an den zuſtändigenbehördlichen Stellen auf eingreifende Aenderungen dieſer Art
nicht eher eingehen bis die Entſcheidung über den
neuen Zolltarif gefallen iſt Bekanntlich enthält der letztere
ein völlig neues von dem alten durchaus verſchiedenes Zoll
tarifſchema Würde der neue Zolltarif Geſetz werden

t es nothwendig werden nicht bloß ein ganz neues
mtliches Waarenverzeichniß zum Zolllarif ans

uarbeites ſondern auch ein neues Statiſtiſches Waarent rz eichniß aufzuſtellen welche Arbeiten recht umfangreicher
atur ſein dürften

Kirche und Schule

Eine Dankadreſſe hat der preußiſche Lehrer
Verein dem um die Volksſchule und ihre Lehrer hochverdienten
früheren Miniſterial Direktor Dr Kügler jetzigen Präſidenten
des Oberverwaltungsgerichts überreicht Bezugnehmend auf deren
Text antwortete Dr Kügler etwa folgendermaßen

Die Zeit die er im Dienſt der preußiſchen Volksſchule habe
wirken dürfen ſei unbedingt die ſchwerſte aber auch die
ſchönſte ſeines Lebens geweſen Wenn es ihm nicht
gelungen ſei ſeine Jdeale nach jeder Seite hin voll zu er
reichen ſo habe das nicht an ihm und ſeinem guten Willen
ſondern an bekannten widrigen Verhältniſſen gelegen Es ſei
ihm eine Herzensfreüde geweſen daß er ſich getragen gewußt
habe von dem Vertrauen der preußiſchen Lehrer
ſchaft Der Lehrerſtand ſei ihm lieb und werth geworden
und gern bezeuge er ihm daß er an Treue hinter keinem
Stande zurückbleibe Die neuen Lehrpläne und Prüſungs
ordnungen deren plötzliches Erſcheinen der Lehrerſchaft wohl
überraſchend gekommen ſei ſeien nicht ein Werk der jüngſten
Zeit ſondern ſchon langer Hand vorbereitet worden Er habe
das Bedürfniß einer erhöhten Bildung des Lehrer
ſtandes ſchon lange erkannt und erſtrebt Er erkenne es hoch
an daß in der Lehrerſchaft trotz der empfangenen geringen
Vorbildung eine ſo große Zahl von Männern ſich gefunden habe
die aus eigener Kraft ein gediegenes Wiſſen ſich erworben
hätten So durſte es aber nicht weiter gehen Der Staat hatte
die Pflicht das Wiſſen der Geſammtheit auf eine breitere Baſis zu
ſtellen Er verkenne ja nicht die widrigen Verhältniſſe die darin
zu ſuchen ſein daß die Seminare ſich in kleinen Orten be
fänden welche die Gelegenheit zur Weiterbildung vermiſſen
laſſen Auch die Staatsverwaltung habe dies eingeſehen und
werde für Neugründungen größere Städte ins Auge faſſen
Der Beruf des Lehrerbildners ſei ein ſchwerer aber doch auch
ein ſchöner und die ſich ihm widmen wollen mögen bedenken
daß ihnen bei Bewährung weitere Chancen in den Stellen
als Seminaroberlehrer Kreisſchulinſpektor
Seminardirektor und Regierungsrath offen ſtehen
Die Staatsregierung nehme die Kräfte dorther wo ſie ſie
finde und wenn ihr jüngſt der Vorwurf gemacht wurde daß
in den Seminaroberlehrerſtellen die ſeminariſtiſch gebildeten
Kräfte nicht in dem richtigen Verhältniß vertreten ſeien ſo
ſei das ungerechtfertigt man möge bedenken daß dieſes Vor
gehen eine Errungenſchaft der neueren Zeit ſei und daß Neu
beſetzungen nur bei Vakanzen eintreten können Er bedaure
es in gleichem Maße lebhaft daß Rektoren großer Schul
körper namentlich aus größeren Städten ſich der Regierung
nicht in genügender Zahl als Kreisſchulinſpektoren zur Ver
fügung ſtellen

Ein Verhältniß zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen wie es

Die Schaffung eines Eiſenbahntöchterhorts iſtanläßlich des 760 Geburtstages des Miniſters v Thielen
von einem vorbereitenden Ausſchuß mit dem Unterſtaatsſekretär
Fleck an der Spitze angeregt worden Jn einem Aufruf wird
darauf hingewieſen daß unter den ausgedehnten Wohlfahrts
veranſtaltungen der Eiſenbahnverwaltung eine Lücke klaffe da
wo es ſich um die Verſorgung von unverheiratheten
erwerbsunfähigen hilfsbedürftigen Töchtern ver
ſtorbener Eiſenbahnbeamten und Arbeiter handele Das ſtaat
liche Penſionsweſen ſorgt bekanntlich für die hinterbliebenen
Beamtenkinder nur bis zu deren 18 Jahre die Abtheilung B
der Arbeiterpenſionskaſſe der preußiſchen Staatsverwaltung
für die Arbeiterkinder nur bis zum 15 Jahre Für ältereweibliche Hinterbliebene iſt bisher keinerlei Unterſtützungsmodus

vorgeſehen Hier ſoll nun die neue Veranſtaltung die nach dem
Vorbilde des bei der Reichspoſtverwaltung höchſt ſegensreich
wirkenden Töchterhorts als Stiſtung nicht als Verein gedacht
iſt eintreten Aus freiwilligen Beiträgen und Spenden
ſoll wie wir der Soz Praxis entnehmen ein Grundſtock au
geſammelt werden deſſen Zinſen nebſt künftigen Zuwendungen
zur Unterſtützung jener hilfebedürftigen Eiſenbahnertöchter nach
dem Tode des Vaters ausnahmsweiſe aber auch ſchon zu deſſen
Lebzeiten dienen werden Dieſer Gedanke iſt gewiß ſehr
ſchön und es iſt auch zu wünſchen daß er auf fruchtbaren
Boden fallen möge Beſſer freilich wäre es wenn private Hilfe
nicht in Anſpruch genommen werden brauchte

Heer und Flotte
S M S Luchs iſt am 24 April von Tſingtau nach

Nagaſaki in See gegangen

Prenßiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 24 April Abendſitzung
Um Uhr eröffnet der Präſident v Kröcher die Sitzung
Tagesordnung Weiterberathung des Staatshaushalts

tat s
Am Miniſtertiſche v Hammerſtein
Abg Szumla beſchwert ſich über die ungerechtfertigte

Ausweiſung polniſcher Arbeiter
Regierungskommiſſar v Dahlwitz erwidert auf die Klagen des

Vorredners daß der betreffende Landrath berechtigt und ver
pflichtet war die polniſchen Arbeiter auszuweiſen

Abg Stychel Pole führt Klage über die Behandlung pol
niſcher Kinder in den Beſſerungsanſtalten es werde ihnen hier
keine Gelegenheit gegeben am Gottesdienſte in ihrer Mutter
ſprache theilzunehmen

Miniſter v Hammerſtein Es hat ſich eine Kommiſſion ge
bildet um die Zuſtände in den Zwangserziehungsanſtalten zuunterfuchen dieſe hätte ſich aber lieber der Kommiſſion des
Provinziallandtages anſchließen ſollen Den Vorwurf daß die
Schulbehörde ein Verſuchsobjekt aus dieſen Anſtalten mache
muß ich aufs entſchiedenſte zurückweiſen

Abg Daub natl bringt verſchiedene Beſchwerden über die
Handhabung der Banupolizei vor

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird nach einem
Schlußantrag der Etat des Miniſteriums des Jnnern erledigt
es folgt der Kultusetat wo zunächſt eine allgemeine Beſprechung
eröffnet wird

Abg Fritzen Vorken erklärt das Centrum wolle die Be
ſprechung kürzen verzichte daher auf eine neue Aufrollung der
kirchenpolitiſchen Fragen behalte ſich aber vor zu anderer Zeit
darauf zurückzukommen

Auf Beſchwerden des Abg Stychel Pole bemerkt
Kultusminiſter Studt Abg Sitychel hat behauptet daß in

den letzten Jahren kein katholiſcher Krankenpflegerinnenorden ge
nehmigt ſei Jch bemerke darauf daß in den letzten zwei Jahren

e

in den verſchiedentlichen Aeußerungen beim Scheiden Kügler s
zum Ausdruck gekommen iſt kann nur als hocherfreulich be

zeichnet werden Schade daß es ſonſt ſo ſelten zu beſtehen
ſcheint Etwas peſſimiſtiſch muß man jedoch der Erwähnung
Kügler s gegenüber ſein daß der Lehrer ſogar der Volks
ſchullehrer es bis zum Regierungsrath nnd Kreisſchulinſpektor
bringen kann Dr Kügler wird doch am beſten wiſſen wie es
in Wirklichkeit in Preußen damit ausſieht

Bei einer Beſprechung die das Komitee für Errichtung einer
tech niſchen Hochſchule in Breslau vorgeſtern in Berlin
hatte gab der Schl Ztg zufolge der Unterrichtsminiſter
Studt bereitwillig die Zuſage daß bei Einhaltung der von den
Garantiezeichnern eingegangenen Verpflichtungen die techniſche
Hoch ſchule in Breslau gleichzeitig mit derjenigen in Danzig
ins Werk geſetzt werden und daß ſie ſchon durch die Fächer
welche zunächſt als weſentlichſte in Ansſicht genommen ſind ſich
durchaus als erſtklaſſige Anſtalt charakteriſiren ſolle Aehnliche
Erklärungen gab auch Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben ab

Parlamentariſches
Für eine baldige Reviſion der Strafprozeßordnung

hat ſich bekanntlich der Reichstag letzthin ausgeſprochen Ein
ſolches Werk iſt wenn es vorbereitende Stadien aunch wie man
annehmen darf bereits durchlaufen hat natürlich nicht im Hand
umdrehen fertig zu ſtellen und wird demgemäß dem jetzigen
Reichstag auch in ſeinem nächſten Arbeitsabſchnitte nicht mehr
vorgelegt werden können Daß aber der im nächſten Jahre zu
wählende Reichstag in die Lage kommen werde über die Reviſion
der Strafprozeßordnung zu entſcheiden darf man wohl ſchon
jetzt als ſicher annehmen Was den wiederholt ausgeſprochenen
Wunſch nach Einführung der Berufung betrifft ſo wird
eine Schwierigkeit ihm gerecht zu werden nach wie vor darin
beſtehen einen Ausgleich zu finden zwiſchen denen welche den
Standpunkt vertreten daß die Berufungskammern mit den
Oberlandesgerichten zu verbinden ſeien und denen
die den Zweck durch detachirte Kollegien bei den Land
serichten erreichen wollen

Parteinachrichten
Der langjährige Vorſitzende des Bergarbeiterverbandes und

frühere Reichstagsabgeordnete Heinrich Möller iſt in Bochum
im Alter von 52 Jahren geſtorben Als Redacteur der Zeitung
für deutſche Bergleute hatte ſich Möller ſeiner Zeit eine fünfzehn
monatliche Freiheitsſtrafe zugezogen Jm Reichstag vertrat er
on 1893 98 den Wahlkreis Waldenburg in Schleſien

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Herſtellung von Arztwagen welche bei

Eiſenbahnunglücksfällen zu benutzen ſind ſind vom Miniſter
de s Jnnern nunmehr endgiltige Beſtimmungen getroffen

nach werden insgeſammt 77 ſolcher Wagen gebaut
und aufgeſtellt werden Von dieſen ſollen 28 durch die Eiſen
bahndirektion in Berlin 18 durch die in Breslau 11 durch die
in Hannover 12 durch die in Köln und 13 durch die in Eſſen
hergeſtellt werden Die Berliner Eiſenbahudirektion iſt bereits
beauftragt worden 6 Arztwagen herzuſtellen von denen einer

ichſt für die Ausſtellung in Düſſeldorf beſtimmt iſt Je ein
agen wird demnächſt den anderen oben genannten Eiſenbahn

direktionen als Muſter überwieſen werden Für die Herſtellung
der ſind von den Eiſenbahndirektionen breite Durch
angs Perſonenwagen IV Klaſſe die für den Verwundeten
rausport eingerichtet Fw zur Vexfügung zu ſtellen wobei

lelbſtverſtändlich die ſür die Blidung er Kriegslazarethzüge be

nicht weniger als vier genehmigt worden ſind Die übrigen
Vorwürfe richten ſich von ſelbſt Jch habe ihnen nichts zu
entgegnen

Abg Dr Porſch Centr befürwortet eine Reviſion der all
gemeinen Beſtimmung über den Kirchenbau Es herrſche eine
Rechtsunſicherheit über das Verhältniß zwiſchen den Kirchen
gemeinden und dem Fiskus bezw dem Patronatsherrn

Regierungskommiſſar v Schwartzkopff Ein Rechtsverweigerung
iſt den Beſtimmungen über den Kompetenzkonflikt nicht mehr
möglich

Abg Wetekamp fr Vp führt Klage über die Zurückſetzung der
höheren Lehrer

Abg Dr Krieger fr Vp wünſcht daß das ſtaatliche Bau
führerexamen mit dem Doktorexamen gleichgeſtellt werde

Miniſterialdirektor Althoff bittet den Herrn Vorredner ſich
noch etwas zu gedulden da die Verhandlungen zwiſchen den be
theiligten Reſſorts bereits aufgenommen ſind

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

berathung des Staatshaushaltsetats
Schluß 93/ Uhr

Ausland
Oeſterreich HNngarn

Der tſchechiſche Abgeordnete Herold hatte bei der Kaſſe des
Abgeordnetenhauſes eine tſchechiſche Quittung über
Diäten eingereicht Die Quittung wurde weil nicht deutſch
unausgefüllt zurückgewieſen Herold klagte den Betrag ein und
das Reichs gericht entſchied geſtern die Regierung ſei
ſchuldig dem Abgeordneten Herold die beanſpruchten Diäten
auch gegen eine tſchechiſche Quittung auszufolgen

Schleiz
Der Bundesrath in Bern hat den italieniſchen

Anarchiſten Morandi aus Vidigulfo Pavia wegen anar
chiſtiſcher Propaganda aus der Schweiz ausgewieſen und über
den Simplon nach Jtalien bringen laſſen Morandi hatte ſich
mit einem italieniſchen Auslandspaſſe verſehen im Kanton

Tagesordnung Weiter

Wallis aufgehalten
Dänemark

Der Ausſtand der Hafenarbeiter und Seeleute
in allen däniſchen Häfen der heute beginnen ſollte iſt
verſchoben worden die Angelegenheit ſoll erſt noch von
der dieſen Freitag und Sonnabend ſtattfindenden General
verſammlung der ſozialdemokratiſchen Fachvereine berathen
werden

Nußland
Jn Rußland treten die Arbeiter jetzt offen mit einem ſtark

ſozialiſtiſch gefärbten Programm hervor Aus Peters
burg erhält das Berl Tgbl darüber folgendes Telegramm

Die Fabrikarbeiter von Petersburg und Umgegend durch
den Miniſterwechſel kühn gemacht treten mit neuen For
derungen hervor Sie kündigen für den 1 Mai einen
Generalſtreik an und fordern Einführung des zehn
ne Arbeitstages die Wiedereinführung der durch Geſetz
m Zede 1897 aufgehobenen Feiertage die Freigabe der

Maifeier die Sicherſtellung der Frauen und Kinder ferner
Vereinsfreiheit und die Erlaubniß Delegirte wählen zu
dürfen um mit den Fabrikbeſitzern zu verhandeln

Nordamerika
Die über das colombiſche Schlußprotokoll kürzlichEimmten Wagen außer Betracht bleiben gegebenen Mittheilungen waren wie aus New York gemeldet

Lindenſeld und ſeine Umgebung alſo die Bach

wird tendenziös entſtellt Die dortige Regierung eigt
nügendes Entgegenkommen um den Panamgakangal berh
zu ermöglichen Die Entſcheidung des Bundesſenats du

nunmehr bald erfolgen irſte

De V T wProvinzialnachrichten
Nenunattersleben 25 April Kaiſerliche E tDas vom Kaiſer geſtiftete Grabmal der Frau Anna v be

leben ſoll im Auguſt hier feierlich enthüllt werden und c
Kaiſer gedenkt ſelbſt der Einweihung beizuwohnen er

Magdeburg 24 April Der Konflikt der
kaſſen mit den Aerzten iſt ſeiner Beendi
Der Rendant E Wendlandt gab öffentlich eine Erklärung ab
T er teie t den We t redtgnug empfundenen
Vorwürfe in ſeinem Geſchäftsbericht für das Jahr 1öffentlich zurücknimmt Boyr W

Magdeburg 24 April Eine neue Tageszeitun
erſcheint ab 1 Mai er hier unter dem Titel Neueſte Nach

e Das Blatt ſoll wie man bört liberale Tendenzen

erfolgen tWittenberg 23 April Entfeſtigung Zur weiterenAusführung der im Mai 1874 angefangenen Entfeſtigung
Wittenbergs haben die ſtädtiſchen Behörden mit dem Civit
Jngenieur Walter Pfeffer in Halle der im Jahre 1884
unſer ſtädtiſches Waſſerwerk erbaut hat einen Vertrag zur Her
ſtellung eines Bebauungs und allgemeinen Entfeſtigungsplaänes
mit Kanaliſakion Nivellement und Entwäſſerung abgeſchloſſen
Der Plan ſoll den nördlichen Theil des Stadtgebietes das

e U und Lutherſaß die Große Friedrichſtraße die Kleine und Große Steck
traße und die Große und Kleine Berlinerſtraße umfaſſen und

iſt ſo einzurichten daß andere benachbarte Gebietstheile der
Stadt leicht angeſchloſſen werden können Der Plan iſt in
Jahresfriſt fertigzuſtellen Das Honorar dafür iſt auf
12,000 Mark feſt geſetzt worden Das Feſtungsterrain iſt
von der Stadt in zwei Theilen vom Domänenfiskus
erworben worden nämlich 31,4944 Hektar im Jahre 1880
für 108,485 und dann zum Bau der Mittelſchule eine Lünette
von 2 Hektar 42 Ar im Jahre 1897 für 30,620 M

Bitterfeld 24 April Diebesſichere Verwahruug
der Steuerkaſſe Die Stadtverordneten billigten dem
Steuereinnehmer Buble Erſatz für die am 15 Febr aus der
Kaſſe geſtohlenen 100 M zu und beſchloſſen die Anſchaffung
eines diebes und feuerſicheren Geldſchrankes für die Steuer
kaſſe

Eisleben 24 April
des Krankenhauſes
meyer Halle a S
Erd

Kranken
gung nahe

lSub miſſion für den Bau
Bei der Firma Knoch Kakl

wurden geſtern folgende Angebote auf
und Maurerarbeiten zum hieſigen ſtädt Krankenhauſe

abgegeben Eckardt Eisleben 85,479,15 Jäger Eisleben
75,709,43 Aernecke Eisleben 60,899,23 Lingesleben
Halle 59,816,02 Hoffmann Halle 56,466,23 Lucke
Halle 55,733,98 Köſer Weißenfels 54,741,63 Hahne
mann und Köhler H alle 47,395,23 M

Oberwiederſtedl 28 April Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern nachmittag auf der Chauſſee kurz
vor Oberwiederſtedt Einer Dampfwalze kam ein Kutſchgeſchirr
von Hettſtedt entgegen Vor dem Koloſſe ſcheuend gingen die
Pferde durch und überfuhren den zehnjährigen Schulknaben
Otto Sprung Sohn des auf der Maſchinen Wertkſtätte zu
Sgigerhütte beſchäftigten Schloſſers Hermann Sprung ans
Oberwiederſtedt Außer drei großen Kopfwunden erlitt das
bedauernswerthe Kind noch einen ausgedehnten Schädelbruch
An dem Aufkommen des Knaben wird gezweifelt

Helbra 24 April Endlich Wie verlautet erhält
endlich Helbra ein Ort von faſt 10,000 Einwohnern in nächſter
Zeit eine öffentliche Ferrſprechſtelle Jn der Runde von
10 Meilen iſt wohl auch kein ähnlich großer Ort ohne dieſe
zeitgemäße Einrichtung zu finden

Frehyburg a 24 April ſJJahnmuſeum Von der
Familie des verſtorbenen Schulrathes Prof Dr Euler iſt eine
reiche Sammlung von Briefen Jahn s dem Vorſitzenden der
deutſchen Turnerſchaft zugegangen Darunter befinden ſich auch
viele den Turnvater betreffende Druckſachen ſowie drei gute
Jahnbilder Alles wird als Eulerſtiftung dem Jahnmuſeum
einverleibt werden

F Freyburg 24 April Beſetzung der Unſtrut mit
Edelfiſchen Auf Koſten des Deutſchen Fiſchereivereins
wurden dem Kgl Strommeiſter Herrn Blume 5000 Stück an
gebrütete Aeſcheneier überſandt welche zur weiteren Ausbildung
in kaliforniſche Bruttröge eingeſetzt wurden Die Sendung kam
aus der Fiſchzuchtanſtalt des Herrn Dr Arends in Cleyſingen
bei Cilrich

Nebra 24 April Reiche Beute Jn Wippach hat
unlängſt ein Dieb einem Landwirth aus einem unverſchloſſenen
Koffer 800 Mark in Gold geſtohlen Die Kaſſenſcheine
hat er liegen laſſen Den Weg ins Haus nahm er durch die
Scheune nach dem Hausgiebel überall Ziegel abdeckend Latten
und Thürfüllung zerſchneidend

Dommitzſch 24 April Zum Betrieb einer fliegenden
Fähre in hier eine Elbfährgenoſſenſchaft Wörblitz Proſchwitz
gegründet Die neue Geuoſſenſchaft erhält die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon und bildet ihr Vermögen durch Bürgſchaft
nach Grundſtücken Die Genoſſenſchaftsbank ſchießt ihr eine
Bauſumme von 20,000 M vor zu verzinſen mit 4 Proz und
zu tilgen in 25 Jahren und fordert eine Bürgſchaft mit 25,000 M
Auf jeden Morgen der rechtselbiſchen Felder entfallen davon
55 M Verzinſung und Amortiſation werden durch Erheben
eines JAhrgeldes aufgebracht

Ordensverleihnngen Verliehen wurde Dem Poſtdirektor a D
Wolff zu Heiligenſtadt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem
TelegraphenSekretär a D Reiſe zu Mühlhanſen i Th der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem Landbriefträger a D Kuhnert zu Coswig
in Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen

Goslar 24 April Das neue Empfangsgebäude
unſeres Bahnhofes iſt ſoweit gediehen daß es in etwa 4 Wochen
dem Verkehr wird übergeben werden können

Gotha 24 April Doppelte Hundeſteuer Hier
wird neben der Staatshundeſteuer von 6M noch eine ſtädtiſche
Hundeſteuer eingeführt ſo daß für jeden Hund in Zukunft dort
15 M Steuer zu zahlen ſind

Clansehal 23 April Selbſtmord Montag früh ſchoß
ſich der Rentier Breih eine Kugel in die Schläfe und ſtarb 2
Stunden darauf

Kraftsdorf S 24 April Exploſion einerDynamitpatrone Mit den Worten Was iſt das für ein
Ding nahm der Einwohner H Oettel hier in ſeiner Wohnung
eine Dynamitpatrone aus dem Glasſchrank die ſein Sohn aus
einem Steinbruch mit heim gebracht hatte dann ſtach er mit
einer Nadel hinein und ſofort platzte die Patrone und riß ihm
die Finger an beiden Händen bis auf den kleinen Finger der
rechten Hand weg und verletzte ihn außerdem am Kopfe und an
der Bruſt erheblich Auch ſeine Frau und das /z jährige
Töchterchen wurden erheblich verletzt

Leipzig 22 April Merkwürdige Handelsa rt ten
brachte man in früheren Jahrhunderten zur Leipziger Me
Das Leipz Tagebl bringt folgendes darüber in Erinnernne
Nachdem im September 1683 die Türken vor Wien ver gt
vereinigten deutſchen und dem polniſchen Heere ſo be hen
worden waren daß ſie nach großen Verluſten den deutet
Boden für immer verlaſſen mußten rechneten ſpekulative Ka
leute mit dem Haß der damals unter der geſammten Chriſten
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egen die Türken zu finden war ſie brachten 1684 zurSeit er Michaelismeſſe getrocknete Türkenköpfe zum
erkauf Dieſe waren von verſchiedener Art und Geſtalt
anche hatten noch langes Haar andere waren kurz geſchoren

manche zeigten zerhauene Wangen andere dagegen waren ſchön
erhalten Alle Arten fanden Käufer der Preis ſchwankte
zwiſchen vier bis acht Thaler Der Verſandt erfolgte vielfach
nach dem Auslande denn ſie wurden von däniſchen ſchwediſchen
engüſchen ſpaniſchen holländiſchen und franzöſiſchen Kaufleuten
aufgekauft Dieſer Erfolg reizte einen ungariſchen Kaufmann
Er brachte 1686 zur Michaelismeſſe eine lebende Türkin und
einen 7 jährigen Knaben zum Verkauf mit wei Leipziger
Kaufleute kauften die Türkin und den Knaben Für die erſtere
gaben ſie einen Centner Zucker für den Knaben zehn Thaler

Vermiſchtes
Präſident Krüger hatte bekanntlich für die vom letzten Un
etter in Berlin Heimgeſuchten 500 M geſpendet Dieſer
umme lag wie die Tägl Rundſchau mittheilt folgendes

Schreiben bei Utrecht Orangehus den 18 April 1902 Hoch
uverehrender Herr Oberbürgermeiſter Seine Hochedlen derStaatspraſident r Südafrikaniſchen Republik hat mit großem

Keidweſen die Nachricht von dem furchtbaren Unwetter das
Jhre Stadt in der Nacht vom Sonntag auf Zu heim
efncht hat aus den Zeitungen erfahren Seine Hochedlen derfas traurige Schickſal der Vielen die von dieſem Unheil be

troffen worden ſehr bedauert hat mir aufgetragen Ew Hoch
wohlgeboren ſeiner innigſten Sympathie für die ſchwer ge
ſchädigte Bevölkerung zu verſichern und Jhnen als einen ſir
ringen Beweis ſeiner Theilnahme einen Betrag von 500 M für
die am ſchwerſten Betroffenen t übermitteln was ich hiermit
u thun die Ehre habe eit vorzüglicher Hochachtung derRabinetschef gez C von Boeſchoten

Eine wüſte Schlägerei bei der es blutige Köpfe gab fandwieder einmal in erlin ſtatt dort wurde in der Nacht zum
24 d M in der Brunnenſtraße der Schutzmann Teichert
als er ſich mehreren Perſonen die dort mit einem Frauenzimmer
Pufug trieben entgegenſtellte von dieſen thätlich angegriffen

er 21 Jahre alte Arbeiter Hahn faßte ihn an beiden Armen
während die Frauensperſon Fauſtſchläge nach ihm
führte Der Schutzmann zog zur Abwehr den Säbel wurde
aber in demſelben Augenblick von einem auf Urlaub befindlichen
Matroſen und mehreren anderen Männern die ſich an dem
Unfug betheiligt hatten niedergeworfen und mit Stöcken und
anderen Jnſtrumenten gemißhandelt Es gelang ihm ſich durch
Säbelhiebe die Angreifer vom Leibe zu halten wobei 4 Männerverletzt worden ſind Einer davon ſe ſtark daß er von ſeinen

en fortgetragen ſein ſoll Als es dem Schutzmann
chließlich gelang das Nothſignal zu geben entflohen die An

greifer und es konnten nur der Arbeiter Hahn und der Matroſe
Schröter ergriffen werden

Zur Unterſtützung der Dentſchland beim Einlaufen in die
Elbemündung iſt der Dampfer Kehrwieder ausgelaufen Der
Dampfer Stade liegt für eine eventuelle Hilfeleiftung eben
falls bereit Die Deutſchland von deren Steuerbruch wir
kürzlich berichteten ſoll heute auf der Cuxhavener Rhede ein
treffen und geht ſpäter zwecks Reparatur nach Bremerhaven
ins Dock
E Wieder treibt ein Mefſſerſtecher ſein Unweſen Jn Lübeck
wurde ein gewiſſer Alwin Bernhardt verhaftet der wie bis
jetzt polizeilich gemeldet iſt in fünf Fällen Meſſerſtechereien ver
übt hat Dieſer neueſte Sport ſcheint mit Vorliebe in den
Seeſtädten gepflegt zu werden

Ein furchtbares Feuer hat in Kl Sottrum Kreis Roten
burg gewüthet Obgleich die Sottrumer Feuerwehr bald zur
Stelle war ſtanden in kurzer Zeit acht Gebäude in Flam
men Da die Sottrumer Wehr des Feuers allein nicht Herr
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wurde während der Löſcharbeit durch einſtürzende Einfaſſungs

Mittheilung daß die ältere der anweſenden Töchter im letzten

Moderne Wand u Stand

400 Tage richtig gehend eineJ enEhrrees W Frremn Weräs jedes Senreiblisenes

werden konnte wurden morgens 2 Uhr die Feuerwehren der
umliegenden Ortſchaften zur erung herbeigerufen Die
vom Feuer erfaßten Gebäude brannten ſämmtlich nieder Faſt
ſämmtliches Mobiliar ſowie ein Rind drei Kälber und ſechs
Schafe ſind den Flammen zum Opfer gefallen Leider iſt laut
Rot Anz auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen

Jm Gaſtwirth Henke ſchen Hauſe verbrannte der 70 Jahre
alte Wieſenmacher Noddorf aus Fintel Die Leiche wurde
gänzlich verkohlt aufgefunden

Ein re hat ſich in Hildesheim geſtern in un
mittelbarer Nähe der Stadt erſchoſſen Der Mann war etwa
25 Jahre die Frau etwa 22 Jahre alt Nach Papleren die
Fareg Leiche des Mannes gefunden wurden ſtammen beide aus

rfurt
Die letzten Ueberreſte des Zeppelin ſchen Luftſchiffes Aluminium

theile Rahmen Gitterwerk Gondeln Propellerſchrauben uſw
zuſammen etwa 5000 kg wurden in einem Bahnwagen verladen
um als entbehrlich wieder in eine Aluminiumfabrik zurück
zukehren Ob ein Wiederaufbau des Luftſchiffes in kleinerem
Maßſtabe ſtattfindet iſt noch unbeſtimmt

Das ſeit zwei Tagen verſchloſſene Haus des Gipſers Hart
mann in Grenzach GWaden wurde durch die Polizei vorgeſtern
früh geöffnet Es wurde dabei die Leiche der Frau Hart
mann aufgefunden Offenbar iſt die Frau durch Erdroſſeln
ermordet worden Der verſchwundene Ehemann wird als
muthmaßtkicher Thäter verfolgt

Durch Feuer zerſtört wurde die große Lilienthal ſche Dampf
mühle bei Marienwerder Das Feuer entſtand infolge
Heißlaufens des Lagers eines Getreideſichters Alle Maſchinen
das Maſchinenhaus und große Vorräthe von 2500 Centnern
Mehl und 1509 Centnern Getreide ſind vollſtändig vernichtet
worden Der angerichtete Schaden wird auf 200,000 M ge
ſchätzt Ein Feuerwehrmann Schuhmachermeiſter Draheim

mauern erſchlagen
Buchſtäblich verhungert iſt ein Graf Felix Alberti von

Poja der einer reichen Adelsfamilie entſtammt Er war
früher Dragonerrittmeiſter mußte aber quittiren weil er ſich
etwas zu ſchulden kommen ließ Alles zog ſich von ihm zurück
und zuletzt wurde er halbtodt vor Erſchöpfung in Wien dem
Je enhauſe übermittelt wo er den Folgen der Entbehrung
erlag

Der öſterreichiſche Dampfer Buda kollidirte unweit Kap
Gatt mit dem holländiſchen Dampfer Ariadne und ſank
29 Mann der Beſatzung und 118 Paſſagiere ſind gerettet Die

Ariadne mußte ſchwerbeſchädigt Malaga anlaufen
Ein Wort des Papſtes zum füdafrikaniſchen Kriege theilt der

Pariſer Gaulois mit Danach hat der Papſt bei einer Privat

audienz die er tKanada und deſſen Familie gewährte auf die ihm gewordene

Jahre bei einem Gefecht in Südafrika ihren Gatten verloren
habe den Kopf der jungen ganz in Thränen aufgelöſten Wittwe
in ſeine Hand geſchloſſen und ausgerufen Dieſer Krieg iſt
mein letzter großer Schmerz

Schadenerſatzklagen wegen Ehrabſchneidungen bieten in Eng
land manchem eine Goldgrube Bekanntlich giebt das engliſche
Geſetz dem Ehemann die Waffe in die Hand gegen den etwaigen
Verführer ſeiner Frau pekuniäre Forderungen einzubringen die
je nach dem Stande des Klägers oder des Beklagten bemeſſen
werden Aber auch auf Beleidigungen ſtehen ſchwere Geld
ſtrafen Eine ſolche Klage brachte jüngſt ein Prediger in Kent
gegen die Eaſt Kent Gazette ein die in einer ihrer Ausgaben
die folgende Notiz brachte Verſchiedene Perſonen in der

Gemeinde verſtarben ohne daß ihnen während ihrer Krank

ung wurde als nicht ſtich altig erachtet und dem Klä2,000 M Schmerzensgeld zugeſprochen Alger
Die weiblichen Orcheſterdirigenten gewinnen immer mehr an

genannt und dieſer auch ni en geweſen ſei Die Ent

Verbreitung Bei dem nächſten Muſikfeſt in Cardiff das unten r n i We fara Novello Davies die einer ſeit langem in denAnnalen der Muſik bekannten Familie angehört ine wichtige
Probe ihrer Befähigung als Dirigentin ablegen Sie wird
nämlich die Oper von Saint Sasns Samſon und Dalila und
den en Akt des Fliegenden Holländer von Wagner

rigiren

ſtattfinden ſoll wird

Zum Tode durch den Strang verurtheilt wurde in Montreal
der Däne Thorwald Hanf e der in Weſtmount Montreal
ein 8jähriges Kind wegen 15 Cents ermordete und ſich
dann ſelbſt der Polizei ſtellte Man verſuchte den Mörder als
irrſinnig hinzuſtellen da ſeine Mutter ein Bruder eine
Schweſter und eine Tante entweder im Jrrenhauſe ſtarben eder
ſich noch in demſelben befinden allein die Belehrung des
dortigen Richters Würtele an die Geſchworenen war ſo über
zeugend daß ſie ſchon nach ſehr kurzer Berathung den Spruch
auf Schuldig fällten i
zu nur als der Richter auf das kleine unſchuldige Opfer und

e

weinte er

Hanſen nahm die Sache ziemlich kühl

ſen infolge des Mordes ſchwererkrankten Mutter Vezug nahm

errn Routhier einem der oberſten Richter von

709 t 52 Pfd Sterl
Sohluasprelse 52 Pfd Slerl 5 d bie 52 d S8torl 10 2 boat

heit Beſuche abgeſtattet oder die Sakramente gereicht wurden
Die verklagte Zeitung gab an daß der Name des Klägers nicht

h
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Metalle
Hamburg 24 April SIer 71,00 Ur 70 50 G
London 24 April Sllber 237 g
New Vork 24 April Zinn 28,0 Kupfer 12,25 Hoſ

London 23 April 6 Vhr nachm Kupl ar matt Tagesumals
3 Monate 52 Pfd Sterl 5 Makler

seleeted 57 Pfd Sterl etrong sheote Pfd Sterl Zinn
stetig Tagesumaatz 390 t Sitralis 125 PId Sterl 15 3 Monate
123 Ptd Sterl 7 6 engl 127 Pfu Sterl 15 2 d Blei ruhig
span 11 Ptd Sterl 15 e englisohee 12 Pfd Sterl I 3 d Zink
fest gowöhnliahe Marken 18 Pfd Bier 22 6 besondere Marken
18 Pd Steri 78 6d gewalzies deutzch 22 Pld Sterl NMNiekeol
195 Pfd Sterl die Tonne

London 24 April Chill Kupfer 52 atrl 3 Mon 52 ELairl
Ameterdaun 28 April HBancariun 76
Olasgow 24 April Vorm 11 Uhr b Ain Rohe len Mlzed

numbers warranis flau 53 sh 9 d per Kasse sh d p April
Glas ow 24 April Schluss Roheiren Mixed aumberse

warrants 55 ah 6 Middelb 48 h 2
Spixitus

Hamburg 22 April Spiritus still April 1212 Br 12 April
Mai 12 Br 12 Mai Juni 122 Br 12 G Juni Juli 12/2 Br 12 G

Paris 24 April Spiritus ruhig April 26,25 Mai 26,60 Mai
Aug 27,25 Sept Dez 28,25

Unſere Poſtabonnenten bitten wir Beſchwerden
S wegen nicht erhaltenen Nummern der Saagle

Zeitung nicht an uns ſondern ſtets an das Pofſtamt bei
welchem abonnirt wurde zu richten und Nachlieferung
der ausgebliebenen Nummern zu verlangen

Expedition der Saale Zeitung
3 e

KopfſchinerzGegen Rigränenervöſe Störungen b velcen en mer
als 1000 Aerzten Citrophen die werthvollſten Dienſte Jnsbe
ſondere hat ſich Citrophen bei ſchweren Migräneanfällen in
dern ue anderen Mittel nutzlos geblieben waren prompt

eivahrt
Citrophen iſt in allen Apotheken erbältlich auch Tabletten
in Originalſchachteln
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Wer h 4G S Gesehuitzte Schwarzwälder
von 8 M anElaghütter Dhren von A Lange Söhne II Union zu Original Pabrikpreisen

Orössto Auswahl am Platze in grossen modernen Wand u Standuhren für Corridor Speisezimmer Salon Wohn u Sehlafzimmer
sowie modernen Kleinen Stand Uhren in Onix Bronce Rarmor Viche Vussbaum für jede Zimmer Einrichtung passend Beamten Wecker zu 3 und 4 Mark

FPatent Wecker welche so lange wecken bis man selbige abstellt Kuekueks und Wachtel Uhren Schwarzwälder Uhren

Grösstes Lager der Provinz Sachsen Grösste BReparatur Werkstatt für Dhren
u macher J Vntere LgipatgergtrasseGustav Vnlig UDhrmacher Ilalle a strass

Musikwerke Phonographen

69890866699888000608686008668060206ſenre Kutſchwagen

verkauſt preiswerth
St o e Merſeburgerſtraſße 22

n Einen Knutſchwagenne nener eitte n zweiſpänn Roll mit 1 Paar noch gut erhaltenen englwagen u 2rädr Federbandwagen Kutſchgeſchirren verkauſt billig 2
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Daſ w geſtimmt u rep Kubgaſſe3 Hofp
Klavier gut erhalten verkanſt billig Junge Frau ſucht früh Aunfwartung Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Glauchaerſtraße 31

ür Viehhändker

Maßen u Mehl empf p 10 Pſ 275
l I Zapun gr Brauhausſtr 1 Na enmit 5/5 Bog u Gony Post Sohreib Otto Stephan Deſſan Karlsſtr 27

nener
en Suedlinburger dehwache Augen

werden nach dem Gebraueh d TyrolerSchweinewagen iſt bitlig zu Ennzian BRranntweins so gestürkt

verkaufen d rdass in den meisten Fällen keine Brillen
u Angengläüser mehr gebraueht werden
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Walt gott Gr Ulrichſtr 30

Schlachtefeſt
Ernst Hindor

Morgen Sonnabend

Ludwig Wuchererſtr 65

Jeden SonnabendJ tefe ſt
Wlietor Le Olere

Merſeburger Str 163

à Glas 1,50 Mk Derselbe ist zugleich
hanarstürkendes Kopf u anti
septisehes Mundwasser

Goebrauchsanweisung umsonst bei
Waltsgott Gr Ulrichstrasse 30

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern

e e Kindern das Zahnen ußererdentlichdunkle natocllcheo Farde Frols 9 M Jn Halle bei M Waltsgott

tPa Pferdehäckſel Conoept u Billetpapier eto ſiefert billigst
ſtaubſfrei lieſert billigſt in Waggon L Keseberg Hofgeismar 12 Gvrauo Raaro

Stadt otte n 5 Seplin Köniogratzerstrasso 49 gee rer belegt Ammoniae Sperr 9 x 9 geschotzte Crinin ist unschag

S ch und verfelht nfür 1000 Mk abzugeben Reſiek v n Markauten wollen ſich unter R T 43 16
in erſtklaſfiger dentſcher Wagre Heſso grauem Kopf nd Barthaareo

bei Rudolf expedirt ſofort
o e Halle melden 1 Se S Eichenberg Göttingen B Walkerv

Anbalter Straße 6

Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt



Färberei u chemiſche Reinigung

K Mauersberger
Angelstöckoe
Angelhakon

Angelschnuren Sommer Valetots
Raglan aletots

Damen und Herren Garderobe
Möbelstoffe Gardinoen Teppiche
Spitzen Federn Handschuhe

Größtes Etabliſſement der Provinz

UVUlster Paletots
MHavelocks

Angelgeräthschaften
empfiehlt billigſt

Albin HentZe
24 echmeerſtraße 24

reizende MuſterKinderwagen u nahen
bill Preiſen Ausverkauf vorjähr ff
Kinderwagen 2 große Leiterwagen4 Etr trag um vollſt dam z ränm
N I Koch s Korbgeſch Geiſtſtr 21

Selbſtgefertigte Böttcherwaaren bei
Fr Scherner Böttcherm ,Streiberſtr 34

Dio hässlichsten Hände und das
unreinste Gesicht

erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und
Form durch Benützung von Riols RiolLa eine aus 42 der friſcheſte en und ede delſten

äuter hergeſtellte Seife Wir gar eren
daß ferne Runzeln und Fal ten des
Geſichtes S ommerfproſſen Miteſfer
Raſenröte rc ſpurlos verſchwinden
nach Gebr Zuch von Riol i ol iſtdas beſte Kopfhaar Reinigungs Kopf haar
Pflege und Haar Verſchönern ngsmittel ver
hindert das Ausfallen der Haare Kahl
köpfigkeit und Kop fkrankheiten Ri ol iſtauch das natürlichſte und beſte Zahnpuh
mittel Wir verp lichten uns das Geld ſs

fort zutückzuerſtatten wenn man mit
Riol nicht vollauf zufrieden iſt Riolwird anſtatt gewöhnlicher Seife benutzt

Wer Riol einmal benutzt blei bt ewig
dankbar Preis per Stück Mk 13 Stück Mk 2,60 s Stück Mk 450
12 Stück Mk 8 Porto beträgt bei vorheriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf
von mehreren Stücken 50 Pf Bei Nachn30 Pf mehr Briefmarken werden in Zahlung

genommen Verſand durch das GeneralDepot von Siegrried Feith Berlin NW
Mittel Strasse 73

Livrée

J neicet An ge
Giesel lschafts 4 mügeo

J Weiss

Halle a S

Größtes

Special Geſchäftshaus

der Prov Sachſen

e

Sämmtliche hier angeführten Artikel
sind in unübertroffen grösster
Auswahl in jeder Preislage
vorräthig und zeichnen sich durch
neueste Vaçons und tadellosen
Sitz aus

RockK An Züge

I ag l e

auf die am 29 d Mts zur Subſcription gelangende
4 Steuerfreie Investitions Anleihe

der K K Reichshaupt u Revsidenzstadt Wien
nehmen entgegen und vermitteln ſpeſenfrei bis 28 er Nachmittag

rauh Scohauseil Banßkgelchäſt
Halle a Bitterfeld Delitzſch
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Zeichnungen auf die gteuerfreie

4 Wiener Stadtanleihe
nehme ich Kostenfrei entgegen

Woldemar Whoss Zentä
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Die Kanzleien der hiesigen echte mts und

Notare sind Sonn und Feiertags gänzlich des Sonn
abends von 3 Uhr Va chmittags ab geschlossen

Der Geschäftsausschuss der NMalleschen
Rechtsanwälte und Notare

züge des Morgens zu beſtellen
Ergebenſt empfohlen

Schirmmfabrilc
Frit2 Behrens

Die Dividende pro 1901 von 72/390 wird auf den Dividendenſchein Nr 4
der Actien I bis VII Emission mit M 46
der Actien VIII und IX Emission mit M 92

om J Mai er ab an unſerer Caſſe und bei der Direction der Discontoeſellſchaft Verlin bezahlt

Hallescher Bankverein von
Kulisch W Co

e IMlit nur M 3 rS e 1 Wohlfahrts Toos M 30 und
77 1 Sehneidemühler Loos Mk I
er zu gewinnen die Haupttreffer z

S HarkSi S à B s2 7 und 2R elegante iyeg mit 4 Fferden
7 7 Ziehungen 10 und 27 bis 31 Mai

M roo a auren in Berlinn Lud Müller Co
7 Telegr Adr GlüokemüllerSchröder Geiststr 47 Richard Heinze Cigarren Mansfelderstr 7 PettrichKopsch Sschmeerstr 20 Pleffersche Buechhanälang Markt 22 Wilhelm Knoblauch

Cigarren Gr Steinstr 41 Franz Reinike Cigarren Merseburgerstr 159 Kurtzke
Hasse Cjgarreu Leipzigerstrasse 95/96 Bruno Moewes in Fa F Niemeyer

Cigarren Leipzigerstrasse 3 Joh König Liebenauerstrasse 14 ansserdem
in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufssteſſen

Dr Brehmer s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersclorf i Schles
Chefarzt Geheimrath Petri

langjühriger Assistent von Dr Brehme r versendet Prospokte gratis durch
die Verwaltung

ois v blsoLe Noht Gr Steinſtr 83

Veparnkur Werkſtatt Fager in Nadeln Oel etc

2 e für jede e zu aſam SternFrilöa 31/8 4 5 u 7 cm breite Verlänge
rungsborden zum Ausbessern der Kleider
jede Farbe lieferbar

Mann Stumpe s Mohair Schutzborden
WKönigin mit breiter echtfarb Mobairtresse
14 Pfg und

Origina 10 Pfg pr Meter sind im Ge
brauch die besten mithin die billigsten

FPorös Kragen inlage 7 ctm ist nur
Echt mit Firma Mann Stumpe auf den
Cartons

Neu HREILGAse praktisch
rundgewebt Kleiderstoss mit Mohair Besen
gleich fertig zum Gebrauch Räckseite unbe
dingt mit Stempel Mann Stumpe

Unter obigen Namen fordern bei
Leopold Vussbaum Kleinschmieden 6
H Schnee Nachfig Gr Steinstr 84

in jedem Geschäft darauf achten dass nur obige echte PFa

n pg der Erfinder mit Stewpel M nun Stumper auf

Borde ausgehändigt werden dann ist Missbrauch unserer r en und Schaden ausgeschlossen

Mann Stumpe Barmen

Settiner Portland Cement Stern
Feuerfesten und Halieschen Portland Cement

offerirt zu villigsten PreisenKlinkhardt Sein eiber Nachf Neue Promenadeol2

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henbel

meine werthen Kunden im eigenen eherPitte wenn irgend möglich Ueber

Nühnoſchinen ne

Fabrik Ammendorf
5 Licden

Leipziger Str 33 Fernſpr 1248
Geiſtſtr 15 Adlerapotheke Fernſpr 1253
Gr Steinſtraße 2 am Kleinſchmieden
Steinweg 25 dicht am Ranniſchen Platz
Moritzkirchhof 5

Aunghmeſtelle bei I Galander neben Walhalla
IIItüglieh n 4 Uhr

Dr Grävinghoff
Kinderarzt Schulstrasse 10

Plomben in Gofrd Silber Emaille
Knupfer Nervtödten Gebißrep

ſchmerzlos ohneZahnziehen Weibwo Netvz Geiſtſtraße 1
Adler Apotheke C Streit

Adreßbuch
für Halle S

19902
35 Jahrgang Mit großemStadtplan großer Karte

Umgegend dauerhaft in Leinen
gebunden 3 Mk
Verlag des Adreßbuches f Halle

Otto Hendol
e ehe ehe unſeren

Geſchäftsränmen
Gr Brauhausſtraße 17

zur Verfügung

die Adreßbücher
einer Reihe der bedeutendſten

den
Deulſche Peids Adechbuh

Verkehrshandhbücher
Telcpbon Adreßbuch des

Deutſchen Reiches 1902 u ſ w

Alte Zahngebisse
auft à Zahn mit 10 Pfg
H Reiter Liebenauer Str 1 62 II
anzutreff nur Vorm 8 10 Nehm 4
Jeußerſt billige Bezugsquelle in

Geraer Kleider Stoſfen
Neueſte wunderbar ſchöne Deſſins

zu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe zu Fabrik
preiſen

Geraer Fabrikver r etungPrinzenſtraſßie 15 I links
Frankfurter Apfelwein

0 Fl 3 à Fl 35ff Sarde en à Pſd i J offerirt
Trautwein Gr Ulrichſtraße 31

Sand und Kies
ſür alle Zwecke Ia lehmfreie Qualität

z ligſt frei Vahnwagen Dieskau
illeDiestauer Kiesgrube G m b

Leipzig Telephon 5383
in

e

ne en W eee tt ärziiek empfohlen bei

atarrhen der dderen lufhreges

un Schluckschmerz

J Original Sechachtel mit S
Namenszug Dr Roos

J zu M I in den Apotheken
Einzig Fabr Dr J Roos

Frankfurt a M

Vost Mentholo 083 s Citro phen 3 v
Jop borsaur Natron 0,6 Zuckew

Garantirt
naturreiuenienenen Honig

per Glas 80 PfgA Krantz Nacht t tziuftr
Fernſpr 2064

Arrotiüomn
Montag den 28 d Mts Vorntxt

von 1/2 19 Uhr ab verſteigere ich auf
dem Hoſe der Spedilions Firma
A W Haase hier Prinzenſtr 18folgende dort lagernde Sachen

2 Bierdruckapparate einen
neuen Kupferkeſſel diverſeSchränke n Lampen 2 ver
ſchließbare Weinſchränke
1Eckſopha f Reſtauratenre
paſſend ca 300 Bierſeidel100 Bierunterſetzer zwei
Tafeln mit Böcken n v a S
Friodrlieh Auctions Commiſſar

Mit 2 Belblätterm
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